



Þorrablót der Isländer

in Frankfurt und Umgebung
am 31. Januar 2004 in Oberursel
Liebe Freunde der Isländer, “die Stimmung wird nicht weniger werden nächstes Jahr”, nach dem geglücktem Þorrablót 2003 sind wir dabei das nächste Þorrablót vorzubereiten. Wir wollen das Þorrablót am 31. Januar 2004 stattfinden lassen. Dabei haben wir den Ort gewechselt und zwar deshalb, weil Oberursel besser mit öffentlichen Verkehrsmitteln U- und S-Bahn erreichbar ist. Aber bitte beachten, das ist nicht der Saal, in welchem wir den Weihnachtsball abgehalten haben.
Die Feier ist im Pfarrsaal der Kirchengemeinde St. Ursula, Altkönigstraße 26, 61440 Oberursel.

Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr mit einem Begrüßungsdrunk.

Wir bieten traditionelles Þorra-Essen und eiskalten isländischem Brandwein :
Speisekarte

Isländische “Þorra–Spezialitäten”:
Eingelegte Widderhoden – Innereien mit Fleisch – Brustscheitel
frische und eingelegte Blut- und Leberwurst

Fischgerichte:
Haifisch mit Brennivin(!) – Marinierter Hering in Kräuter-, Tomaten- oder Senfsoße 
 Geräucherter Lachs – Graflachs – überbackener Fisch – Fischpastete mit Soße
Hauptgerichte:

Gerächertes, gepökeltes Lammfleisch – Heißes Salzfleisch
Saure  und frische Schafssülze
Beilagen:

Getrockneter Fisch – Isl. Roggenbrot – Fladenbrot
Steckrübenbrei – Kartoffeln mit Soße – Bohnen – Rotkohl
Im Grunde genommen, soll alles so wie letztes Mal werden, nur noch etwas besser. Das Essen kommt von Axel Jónsson aus Keflavik, der selbst anreisen wird und das Essen zubereitet. Auch die vom letzten Fest bekannte Band mit Jón Karl, Guðni und Birgir werden spielen. Unsere Opernsängerin, Unnur Wilhelmssen, kommt auch wieder und wird uns mit ihrem Ehemann Kolbein Ketilsson, der die isländische Nationalhymne beim Länderspiel Deutschland – Island im Oktober gesungen hat, unterhalten.
Weiteres haben wir noch geplant und wollen Euch damit überraschen.
 All dies bieten wir Euch für 47 € an, bei Vorkasse bis zum

15.01.2004 mittels Überweisung an Martin Hahl, Konto 103 205 409,
BLZ: 501 900 00 / Frankfurter Volksbank.
Der Eintritt am Abend kostet 60 €.

Studenten zahlen 30 €
Auf jeden Fall bitten wir Euch: Laßt uns per e-mail  martin.is@web.de wissen, ob Ihr kommt und wenn ja wieviel, egal ob Ihr per Vorkasse oder Abendkasse zahlt und zwar deswegen, damit genügend Essen für alle vorbereitet wird.
Die Getränke werden von dem dortigen Wirt verkauft.
Für alle, die übernachten wollen, können wir eine günstige Unterkunft in der Nähe anbieten. Das sind Zimmer mit Waschbecken. WC und Dusche im Gang. Es gibt Einzelzimmer bis hin zu 5-Mannzimmer. Sie kosten von 16 € bis 22 € je nach Größe pro Person. Allerdings müssen die Zimmer schnellstmöglich gebucht werden, da sie nur eine begrenzte Zeit reserviert bleiben. Wer davon Gebrauch machen will, meldet sich bitte bei Andreas von Waldecker, Tel. 06171-59030. Die Zimmer sind unter dem Namen Hahl reserviert.
In der Hoffnung auf zahlreiches Erscheinen,
für die in Hessen lebenden Valküren und Vikinger
Die Þorrablóts-Veranstalter 2004
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Kurze Historie

Im Februar feiern die Isländer das "Þorrablót". Es ist seit langer Zeit ein traditionelles Fest. "Þorri" ist eine alte Monatsbezeichnung für die Zeit von Mitte Januar bis Mitte Februar. "Blót" steht für ein Ritual mit Opfergaben für die Götter. Heute wird beim Þorrablót gegessen, getrunken und getanzt. Es findet im Gemeindehaus fast jeder isländischen Gemeinde statt. Seit etwa 50 Jahren wird hierbei das alte traditionelle Essen gegessen, das "Þorramatur", welches es heute tagtäglich nur noch selten gibt. Dazu bringt jeder etwas mit, entweder für sich selbst oder für das gemeinsame Bufett. Aber es gibt auch Vereine und Parteien, die jährlich dazu einladen. Für die Isländer war es früher wichtig, daß ihre Nahrungsmittel im Winter lange haltbar waren. So gehören zum Þorramatur sauer Eingelegtes wie Schafskopfsülze und Widderhoden, aber es gibt auch Steckrübenbrei, Hangikjöt (geräuchertes Schaffleisch), gekochter Schafskopf, Hai und dazu Brennivín, den typischen isländischen Branntwein. Den Hai, "Hákarl",  muß man mindest einmal probiert haben und läßt sich am besten mit Brennivín zusammen in kleinen Bissen hinunterschlucken. Das Haifleisch wird vor dem Verzehr ein paar Monate eingegraben. Das traditionelle Essen dauert etwa 1 bis 2 Stunden, dazwischen wird immer wieder gesungen. Die Isländer singen viel und gerne, es gibt viele isländische Lieder. Es werden kurze Aufführungen und Sketche vorgetragen, ein Chor singt, und bei vielen Darbietungen erkennt der eine oder andere sich selber, Nachbarn oder Freunde wieder. Anschließend wird bis weit in den Morgen getanzt und viel getrunken.

